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Buchfinkenweibchen außerhalb der Stadt Portland beobachtet das
zu Neſte trug ermann hofft auf guten Erfolg der Ein
bürgerung der unfreiwilligen deutſchen Einwanderer da alleBeblnagggen vorhanden ſind den Thieren den Aufenthalt an
genehm zu machen Denn obſchon Oregon in Bodenbeſchaffenheit
roßen Wäldern und Witterungsverhältniſſen der alten Heimathſehr ähnelt ſo iſt doch der Winter ſo mild daß jeder Kerbthier

freſſer jederzeit noch hinreichende Nahrung finden kann Oeſtlich
über den Bergen iſt der Winter zu kalt und in Kalifornien der
Sommer zu heiß für ſie und deshalb läßt ſich erwarten daß
die Vögel eben wenn ſie fortfliegen ſollten nach Oregon zurück
kehren würden

Die berühmte Heroine Friederike Unzelmann deren
Enkelin die Gattin des wiener Hofſchauſpielers Joſef Wagner
war gab im April 1801 zu ihrem Benefiz in Berlin das Klärchen
in Goethe s Egmont nach der Schiller ſchen Bearbeitung Jn
dem nachfolgenden Briefe erſtattet ſie nach Weimar wo kurz
vorher Goethe an einem heftigen Katarrh bettlägerig war dem
Dichter einen enthuſiaſtiſchen Bericht den Karl Emil Franzos
ſoeben im neueſten Hefte ſeiner Deutſchen Dichtung mittheilt
und welchen wir in der BühnenOrthographie der Schreiberin
folgen laſſen Der intekeſſante Brief lautet

Hochwohlgebohrner Herr Geheimrath
Demüthig werfe ich mich Jhnen zu Füßen und verſuche ob

es mir möglich iſt Jhnen ſo meinen Dank und tiefſte Ver
ehrung auszudrüken für das Vergnügen welches ich gehabt in
dem ich Clarchen ſpielte nie wird es mir zwar gelingen ſo gantz
Jhr Clarchen zu ſeyn das fühle ich mit Beſchämung doch hatte
es an meinem Eifer und Fleiß nicht gelegen wenigſtens das zu
thun was mir mit meinen kleinen Kräften möglich war Das
iſt leider alles was ich Jhnen vom Egmond ſagen kann auſer
das Reichard vortreffliche Muſik dazu gemacht hatt Se Durch
Iaucht der Herzog von Weimar waren einmal ſelbſt bey einer Vor
ſtellung zugegen und werden Jhnen gewis geſagt haben das ſie
ſchlecht war denn es iſt nichts daran gewendet worden und warnicht gut vertheilt nie habe ich mich ſo über eine Vorſtellung ge
ärgert und beſonders über Egmond ſelbſt ich hätte mich tot geſchämt
wenn Sie ihn ſelbſt geſehen hätten was iſt der Menſch doch
für ein erbärmliches Weſen der bei einer Rolle wie Kgmond
nicht gantz ein anderer werden und mit Jhnen fühlen kann
Mit meinem ergebenſten Dank überſchicke ich das Buch die
BühnenBearbeitung wie glücklich würde ich mich ſchätzen
wenn ich Jhnen irgend einmal worinnen dienen könte Wir
aben hier die Schreckliche Nachricht von Jhrer Krankheit gebert und ſeit der Zeit habe ich die Berliner Lieb denn ſie

haben alle auf einmal aufgehört Freigeiſter zu ſeyn was ſie
l Afecktiren und Eifrich Gott für Jhre Geneſung gebeten

ie wäre es aber auch möglich da gelaſſen zu bleiben wo ſo
ein koſtbares leben auf dem Spiel ſteth ich hätte zu Jhnen
fliegen mögen um Sie in Jhrer Krankheit zu pflegen und
würde die Tage gewis für die Glücklichſten meines lebens ge
rechnet haben die ich bey Jhnen als Krankenwärterin zuge
bracht hätte ich habe dabey tauſendmal an Jhre Frau Mutter
gedacht was muß die arme die Sie ſo anbedet bey der Nach
richt empfunden haben Gott ſei Dank das Sie die Gefahr und
wir die Angſt überſtanten haben Jch empfehle mich Jhrem

ütigen Andenken und habe die Ehre mich mit der VorzüglichſtenSo achtung zu neuen Ew Hochwohlgebohren ergebenſte
Friderike Unzelmann

NS ſo eben ſchreibt mir Herr Jffland er behalte ſich vor
Ex Hochwohlgeb das Manufkript ſelbſt zu überſchicken

Der unglückliche Menſch, welcher den Egmont verarbeitete
iſt in dem Briefe der Frau Unzelmann nicht genannt

Die chineſiſche Flagge China war bisher der einzige
Staat der Weit welcher ſtatt einer viereckigen eine dreieckige
Flagge 9 elb mit blauem gezahnten Rande und blauem Drachenin der Ltte führte Durch Kaiſerliche Proklamation iſt jetzt
feſtgeſetzt daß auch die chineſiſche Flagge zukünftig die viereckige
Form erhalten ſoll

Luftſchiffe aus Alumininum Jn Chicago hat ſich eineatte echt mit einem Kapital von 20,000,000 Dollars ge

bildet um Luftſchiffe aus Aluminium zu bauen Die Fabrik
wird in Mount Carmel gebaut werden welches der Geſellſchaft
ihren Namen gegeben hat

Tongking Jn Tongking erhält wie der Avenir duTonkin geh bosbaſt übertrieben erzählt jeder europäiſche
Einwanderer wenige Tage nach ſeiner Ankunft ein verſiegeltes
Schreiben in welchem ihm das Kolonial Miniſterium eröffnet
er ſei zu der Würde eines Ritters des Annamitiſchen Drachen
befördert worden Indeſſen iſt dem Schreiben folgende Rechnung
beigelegt Siegelgebühren 100 Fr Ordenszeichen 38 Gebühren
der Ausfertigung 10 zuſammen 148 Fr

Das veränderte Klima Einer alten Dame die im
Staate Nord Karolina wohnte wurde mitgetheilt daß infolge der
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wiſchen dieſem und Virginia n n Grenzregulirunr Wohnſitz in Zukunft zu Virginia gehöre Hocherfreut rie
ſie Welches Glück Jch habe immer gehört daß Virginia ein
beſſeres Klima hat als NordKarolina

Sehr begreiflich A Schade meine famoſe Uhr die ich
mir letzthin wieder aus dem Pfandhauſe geholt habe geht ſeitdem
wie verrückt vor Sie hat halt inzwiſchen Kräfte ge
ſammelt

Der Stolz des Kulturmenſchen Zeitungsleſender
Gaſt Na da ſteht ja ſchon wieder von mir was drin
Wirth So Was denn Gaſt Hier Sie ſchreibenMit dem Abſchluß der v W hatte Berlin 1,573,421 Einwohner
Da bin ich auch dazwiſchen

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Für das auf dem Schlachtfelde von Wörth zu errichtende

Kaiſer Friedrich Denkmal ſind bis jetzt 204,097 M 38 Pf
eingegangen ſo daß noch ca 100,000 M aufgebracht werden
iwn ehe an die Ausführung des Projektes geſchritten werden
ann

Jm Muſeum für Völkerkunde in Berlin iſt in der
japaniſchen Sammlung ein prächtiges Tempelgemälde ein
Kakemono aufgehängt und genau bezeichnet worden welches
Geh Ober Regierungsrath Dr Struck als Geſchenk überwieſen
hat Das Gemälde mehr als 6 qm groß ſtellt den Amitaſcha
den König des weſtlichen Paradieſes und Spender langen Lebens
dar inmitten zahlreicher ſeliger Geſtalten und umgeben von
Gärten und tempelartigen Bauwerken Der Maler dieſes auf
Seide und in Wagſerfarben gemalden Bildes iſt Yoſai 17837
1878 einer der glänzendſten Vertreter der Schidſiyo Schule
Er fertigte das Kunſtwerk für Giyo ſan zum Geburtstage
Buddha s im 5 Jahre der Regierung Tenyſo 8 April 1834
an Die Feinheit der Malerei der lebendige Ausdruck der Köpfe
deren Geſichter übrigens in Goldfarbe behandelt ſind die Schön
heit der Farben die Vorzüglichkeit der Zeichnung ſtempeln dieſes
Gemälde zu einem der vornehmſten Erzeugniſſe welche die
japaniſche Kunſt dieſes Jahrhunderts hervorgebracht hat Neben

Gemälde iſt in derſelben Sammlung des Muſeums noch
er Koloſſalkopf einer BuddhaStatue aus Bronze aufgeſtellt Der

ſelbe iſt 0,75 m hoch vortrefflich ciſelirt und ſtellenweiſe ſchon
etwas patinirt Er zeigt dieſelben weichen milden Züge mit denſchmalen halb geſchloſſenen Augen welche allen BuddhaGeſichtern

Se rich ſind Das Kunſtwerk ſtammt aus der Sammlung
Müller

Nach einem bei der aſtronomiſchen Centralſtelle in Kiel ein
gegangenen Telegramm iſt auf der Lick Sternwarte in Kalifornien
am 6 Sept ein ſchwacher Komet entdeckt worden

Das Kuratorium für die Verwaltung der Felix
Mendelsſohn Bartholdy Staatsſtipendien fürMuſiker hat das diesjährige Stipendium bem Kammermuſiker
Friedrich Koch in Berlin und dasjenige für ausübende Ton
künſtler dem Klarinettiſten Max Opitz in Köln a Rh einem
e Schüler des Konſervatoriums für Muſik in Dresden

erliehen
Jn Perouſe bei Belfort ſoll ein echter Raſael entdeckt

worden ſein Vor ſieben Jahren ungefähr kaufte ein gewiſſer
Ruez ein Schneider des Ortes von einer Familie die nach
Amerika auswandern wollte ein Bild um den Preis von
33 Sous Lange Zeit blieb daſſelbe im Zimmer des Schneiders
hängen ohne daß jemand es beachtet hätte vor einem Jahre
mußte es ſogar in die Dachkammer wandern Erſt kürzlich
brachte die angebliche Entdeckung des Rembrandt von Pecgq
dem Schneider ſein Gemälde wieder in Erinnerung Es haben
ſich auch bereits Liebhaber bei demſelben eingeſtellt die einen an
ſehnlichen Preis geboten haben Das Gemälde ſtellt den heiligen
Joſef mit dem Jeſuskind auf dem Arme dar Das Kind hält
einen Blumenzweig in den Händen Den Hintergrund bildet ein
dunkler Vorhang der auf der Seite zurückgeſchlagen ein Stück
Landſchaft mit Waſſer und eine blaue Bergkette im Hintergrunde
ſehen läßt Die Farben ſind ziemlich gut erhalten der Namens
3 hingegen der ſich oben rechts befindet iſt faſt ganz ver
e cht Kaum mit der Lupe vermag man ein R und ein P zu

erkennen
Die am Dienstag im breslauer Stadttheater ſtattgefundene

erſte Aufführung von Jbſens Geſpenſtern, welche bis
lang polizeilich verboten waren erzielte einen großen Erfolg

Die Aufführung des Volksdramas Kronberg von
Georg Güntber die im berliner OſtendTheater ſtattfinden
ſollte iſt vom Polizeipräſidium unterſ ſagt worden Der Ver
aſſer will das Miniſterium wegen Aufhebung des Verbots an

rufen
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40 Schuld um Schnuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habäicht

Jch kann mit Ellen nicht in Goslau leben, fuhr Arthur
fort frage mich nicht weiter nach dem Grunde ich kann
es nicht Und noch eins Vater ſei barmherzig ſtehe mir
bei Ellen von der Nothwendigkeit zu überzeugen daß ich
allein nach Hannover gehen muß Ich bedarf dieſer Friſt
um mich wieder auf mich ſelbſt zu beſinnen iſt ſie verronnen
ſo hole ich Ellen in meine Garniſon ab und will nicht weiter
murren

ein armer armer Junge das habe ich ja nicht ge
wollt

Wie gern hätte Herr v Sonnland das gerufen aber er be
en ſich er durfte den Sohn eine ſolche Schwäche nicht
ehen laſſen

Sei ein Mann Arthur, ſagte er ernſt Ellen iſt ein
gutes herziges Geſchöpf und liebt dich über alles

Der Sohn ſtieß einen tiefen Seufzer aus
e darfſt ſie nicht entgelten laſſen was ihr Verſchulden

nicht iſt
Thue ich das Will ich das entgegnete der Sohn

Aber ich bin jetzt bald am Ende meiner Kraft Vater ich
flehe dich an laß mich Ellen auf etliche Monate zu dir nach
Rogaſen bringen

Es ſei, ſagte Herr v Sonnland mit rauher Stimme
denn er hielt nur mit Anſtrengung ſeine Thränen zurück
nach mehreren Minuten hatte er ſich gefaßt und fügte ge
laſſen hinzu Morgen fahren wir aber nach Karlsruhe um
t einem dortigen Rechtsanwalt das Teſtament aufſetzen zu
afſfen

3 Du beſtehſt trotz alledem darauf Hätte denn das nicht
eit

Nein, erklärte Herr v Sonnland mit Enſchiedenheit
man ſoll nichts aufſchieben da man nie wiſſen kann was

der nächſte Tag bringt Ueberdies iſt es mir ganz erwünſcht
den Akt hier und nicht in Goslau vornehmen zu laſſen
man müßte in unſerem lieben Klatſchneſt nach vierund
zwanzig Stunden bereits was geſchehen iſt während ihr
jetzt nur ſogleich nach unſerer Rückkehr in die Heimath
ob verſiegelte Dokument beim Gericht zu deponiren
abt

Auch das noch
Es hat bei uns ſonſt keine Giltigkeit, erklärte der
e der in allen ſolchen Dingen ſo bewandert war wie ein

uriſt
Arthur wollte noch Einwendungen machen da kamen aber

ſchon Paula und Ellen zurück und Herr v Sonnland rief der
Letzteren zu Sie hatten ganz recht liebe Tochter Arthur
iſt eigenſinnig er will von unſerer Fahrt nach Karlsruhe
nichts hören Sie müſſen es ihm ſchon ſagen daß Jhre
e und Ihr Frieden von der Erfüllung Jhres Wunſches
abhängt

Die junge Frau welche in Arthurs Weigerung nur einen
neuen Beweis ſeiner großen Liebe zu ihr ſah hing ſich an
ſeinen Arm und beſtürmte ihn dergeſtalt mit Bitten
Schmeicheleien und Liebesbetheuerungen daß er um nur dieſer
für ihn ſo peinlichen Lage überhoben zu ſein ſeine Ein
willigung gab

Für den Reſt des Tages fand Herr v Sonnland es doch
für gut ſich ver Schwiegertochter ausſchließlich zu widmen
und ihre Aufmerkſamkeit etwas von Arthur abzulenken ſo
blind und vertrauensſelig die junge Frau auch war heute lag
die Gefahr doch nahe daß ſie an ihres Gatten übergroßer
Liebe irre werden könnte

Am nächſten Tage wurde die Fahrt nach Karlsruhe aus
geführt Herr v Sonnland hatte nicht der Nähe halber dieſe
Stadt gewählt ſondern weil ſich dort ein Jugendfreund be
fand der ſich als Advokat einen Ruf erworben hatte damit

waren am leichteſten alle Schwierigkeiten hinſichtlich der er
forderlichen Legitimation gehoben Der Anwalt kam gern dem
Wunſche des alten Freundes nach und entwarf ein Schriftſtück
an welchem auch der gewandteſte Juriſt kein Häkchen
entdecken gekonnt vermittelſt deſſen man das wechſelſeitige
Teſtament der jungen Eheleute anzugreifen vermocht hätte

Möge es immer ein todter Buchſtabe bleiben, ſagte
Arthur inbrünſtig indem er die Feder aus der Hand legte
mit der er ſeinen Namen unterſchrieben

Das hoffe und wünſche auch ich, fügte Herr v Sonn
land hinzu wenn es einſt nach vielen vielen Jahren ans
Erben geht werden ſich hoffe ich mehr darein zu theilen
haben Er ſah die junge Frau mit einem vielſagenden Blicke
an ſodaß dieſe hocherröthend die Augen niederſchlug Mit
der beruhigenden Ueberzeugung ſeinem Sohne für alle Fälle
Ellens zwei Millionen Dollars geſichert zu haben kehrte er
nach BadenBaden zurück trotzdem wollte eine rechte Freude
über den ſo wohl geglückten klugen Handſtreich bei ihm nicht
aufkommen die traurige Gemüthsverfaſſung Arthurs ging ihm
zu tief zu Herzen

Jſt der Gewinn wirklich den Einſatz werth fragte er
ſich während er das Dokument vorläufig verſchloß Jſt
alles was ich erreicht habe der Opfer werth die es gekoſtet
und noch koſten wird Dieſes beſtändige Brüten und Sinnen
und Jntriguiren zuletzt um was Hatte ich in den Staats
dienſt treten hätte ich Verwendung in der Diplomatie finden
große Ziele mit großen Mitteln erreichen können ich hätte
ein anderes lebenswürdiges Daſein geführt Während jetzt
ein tiefer Seufzer preßte ſeine Bruſt er vergrub das
Geſicht in beide Hände und ſaß lange ſtumm und un
beweglich

23 Kapitel

Herr Baurath der Diener des Herrn v Sonnland in
Rogaſen iſt hier geweſen und hat dieſen Brief gebracht, ſagte
Otto Kröners Wirthin zu dieſem als er aus dem Erb
prinzen wo er zu Mittag ſpeiſte in ſeine Wohnung zurück
kehrte und überreichte ihm einen Brief auf deſſen ſtarkem
glattem Kuvert mit dem Monogramm und der neunzackigen
Krone er die zierliche Handſchrift des Herrn v Sonnland
erkannte

Alſo meldet er ſich wieder, dachte Kröner während er
mit dem Briefe in der Hand in ſein Zimmer trat ich glaubte
wirklich ſchon er habe ſich unſichtbar gemacht

Ha der Waffenſtillſtand iſt abgelaufen der Kampf beginnt
nun ernſthaft, rief er ſein Selbſtgeſpräch jetzt halblaut fort
ſetzend nachdem er den Brief erbrochen und geleſen hatte
Derſelbe lautete

Wir ſind ſeit ein paar Tagen von unſerer Reiſe zurück
gekehrt mein verehrter Freund und ich bitte Sie dringend
morgen um 4 Uhr unſer Mittagsgaſt ſein zu wollen ich
rechne mit um ſo größerer Beſtimmtheit auf eine zuſagende
Antwort als wie ich Jhnen hierdurch unter dem Siegel
der Verſchwiegenheit verrathen will der 12 Juni Paulas
Geburtstag iſt So groß Jhre Beſcheidenheit auch immer
ſein mag darf ich doch vorausſetzen daß Sie wiſſen dem
lieben Kinde könne keine freudigere Ueberraſchung als
durch Jhr unerwartetes Erſcheinen bereitet werden R von
Sonnland

Wieder das alte Spiel, grollte Otto das Blatt ver
ächtlich von ſich werfend iſt der Mann zum Narren ge
worden oder hält er mich ſelbſt für einen ſolchen Glaubt
er immer noch mich zum Schwiegerſohne gewinnen und da
durch unſchädlich machen zu können Oder will er mich in
einen Hinterhalt locken wie den armen Max Will er mich
an ſeiner Tafel vergiften Thorheit, lachte er Adelheid
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hat mich mit ihrer Angſt angeſteckt ſo dumm iſt er nichtdaſſelbe Manöver re zu verſuchen ich muß wiſſen was

er vor hat entſtehe daraus was will ich werde hingehen
Er ſchrieb die zuſagende Antwort und gleichzeitig einen Brief
an Adelheid durch welchen er ſie benachrichtigte daß er für
den nächſten Tag eine kleine Dienſtreiſe vorhabe Während
der Abweſenheit Herrn v Sonnlands hatten die heimlich Ver
lobten ſich ſicher genug gefühlt um ſich zuweilen wenn auch
mit aller Vorſicht zu ſehen und er wollte der Geliebten nicht
die Angſt auf das Herz legen ihn wieder im Hauſe des von
ihr t mehr denn je gehaßten und gefürchteten Sonnland
zu wiſſenEr hatte beide Briefe ſoeben beendet da kam auch ſchon
der Diener um den für Sonnland beſtimmten abzuholen und
Kröner war ſoeben im Begriffe ſeiner Wirthin den i
zu geben den zweiten durch einen ſicheren Boten na
Georgenburg zu ſchicken da trat dieſe herein und meldete der
Lehrer Stapelfeld aus Wörling ſei da und frage an ob er
den Herrn Baurath ſprechen könne

Impus in fabula, lachte Otto der geht ja bei Georgen
burg vorüber einen zuverläſſigeren Boten kann ich mir gar
nicht wünſchen

Er öffnete dem Lehrer für den er infolge der Freundſchaft
die Adelheid mit deſſen Frau verband ein beſonderes Intereſſe
hegte ſelbſt die Thür begrüßte ihn lud ihn ein Platz zu

und wartete auf deſſen Anrede Da Stapelfeld damit
zögerte fragte er um deſſen Schüchternheit zu gar zu kommen
ob er ihm mit etwas dienen könne Stapelfeld richtete ſich
aus ſeiner etwas vorn übergebeugten Haltung auf ſtrich mit
der Hand über das halblange glatt anliegende blonde Haar
und ſagte immer noch mit ſeiner Verlegenheit kämpfend Herr
Baurath wenn Sie es erlaubten möchte ich Sie um einen
Rath bitten

Wollen Sie bauen daß Sie um Rath zum Baurath
kommen lachte Otto in der Abſicht Stapelfeld durch dieſen
Scherz zu ermuthigen

Das nicht, war die ſchon etwas ſicherer herauskommende
Antwort aber ich möchte wiſſen ob ein anderer es in der
nächſten Zeit thut Herr Baurath iſt s wahr daß Sie alle
Pläne und Anſchläge für die Villen welche die AktienGe
ſellſchaft für Landerwerb und Villenbau aufführen laſſen wird
gemacht haben und daß Sie ſich mit einem großen Kapital
daran betheiligen werden

Kröner wiegte lächelnd den Kopf Das ſind viele Fragen
mit einem male lieber Herr Stapelfeld und ſie laſſen ſich
nicht einfach mit ja oder nein beantworten Fangen wir mit
der letzten an ich kann mich bei dem von Jhnen genannten
Unternehmen gar nicht mit einem größeren Kapital betheiligen

zwar aus dem einfachen Grunde weil ich ein ſolches nicht
ſitze

Und wenn Sie es beſäßen fragte Stapelfeld Muth
faſſend

So würde ich höchſt wahrſcheinlich eine andere Anlage
dafür ſuchen Wer hat Sie denn aber auf den Einfall
gebracht

Miething hat mir gen feſt verſichert Sie und Herr
v Sonnland ſeien dabei betheiligt letzterer für ſeinen
Sohn dem ſeine Frau ja ein ſo großes Vermögen zu
gebracht hat

Das letztere kann ich nicht beſtimmt in Abrede ſtellen ob
wohl ich es ſtark bezweifle, erwiderte Kröner was mich an
betrifft ſo iſt die Angabe aber vollkommen unwahr

O mein Gott rief Stapelfeld die Hände zuſammen
ſchlagend Sie haben auch keine Anſchläge gemacht

Doch Herr Miething hat mit mir über die Sache ge
ſprochen und ich habe auch einen vorläufigen Ueberſchlag Er
W aber das Unternehmen ſteckt ja noch in den erſten An
ängen

nein Herr Baurath, verſetzte Stapelfeld ſchnell es
ſoll ja ſchon in den nächſten Tagen mit dem Bau begonnen
werden müßte eigentlich ſchon begonnen ſein

Das iſt ganz unmöglich rief Kröner Man kann doch
nicht bauen ehe man das erforderliche Terrain erworben und
die allernöthigſten Baugelder beiſammen hat

Das Terrain iſt aber da
Die paar kleinen Parzellen, erwiderte Kröner die

Miething gekauft hat das will nicht viel ſagen fiskaliſcher
Grund und Boden iſt ihm aber noch nicht überantwortet
worden

Nein aber er iſt ihm zugeſichert ſo bald die Bildung der
etgee Wnſt genehmigt iſt warum verzögert ſich das nur
o langeKröner zuckte die Achſeln Die Regierung muß dazu doch

wohl ihre Gründe haben Eher als dies geſchehen kann aber
kein Geld vorhanden ſein

Doch Herr Kröner, ſagte Stapelfeld fich ein wenig ſcheu
umblickend es mag vielleicht nicht ganz in der Ordnung
ſein aber Miething hat unter der Hand ſchon eine ganz an
ſehnliche Menge von Anzahlungen aus reiner Gefälligkeit
ſagte er weil der Andrang nachher gar ſo groß werden
würde

Das iſt weiter nichts als ein Darlehen an ihn, ſagte
Kröner mit beſorgter Miene wofür gar keine Sicherheit vor
handen iſt

So ſchlimm ſteht es nun doch nicht er hat für jede An
zablung das Drei und Fünffache an Werth als Unterpfand in
Aktien auf ſüdamerikaniſche Goldminen gegeben, entgegnete
Stapelfeld der offenbar beſtrebt war ſich mit dieſer Mit
theilung ſelbſt zu beruhigen

Fortſ folgt

Der König der Fülſcher
Eine einſt vielgenannte Perfönlichkeit der Grieche Simonides

t vor kurzem in dem albaneſiſchen Städtchen Valonga in ſtiller
urückgezogenheit geſtorben Ein Artikel im N W Tabl theilt

verſchiedene Züge aus dem Leben dieſes merkwürdigen Mannesmit denen wir Folgendes entnehmen Der wackere Greis iſt 72
Jahre alt geworden und ſein Geſchäft hat ihn in jüngeren Jahren
weit in die Welt geführt er hat mit den berühmteſten Gelehrten
mit Alexander von Humboldt mit Lepſius mit den Profeſſoren
von Berlin und Leipzig von Turin und London in brieflichem
Verkehr geſtanden und es hat eine Zeit gegeben wo nach kaum
beendeter politiſcher Revolution eine neue wiſſenſchaftliche Um
wälzung auszubrechen ſchien zu denen die Studien und überaus
merkwürdigen Forſchungsergebniſſe des Griechen Simonides die
Minen gelegt Ueberall tauchte er auf ein italieniſches Blatt
brachte zuerſt 1851 die bedeutſame Nachricht von ſeinen Funden
in den Felſenhöhlen des Berges Athos Unermeßliche Schätze
der ſeltenſten Manuſkripte waren in ſeinen De net Manu
ſkripte von hohem Alter und unberechenbarer Wichtigkeit für die

Kenntniß der klaſſiſchen helleniſchen Zeit wie für die Studien
der Egyptologen für die Auslegung der r

Tropdem ſich hier und da Zweifel erhoben gelang es dem ge
wandten Betrüger doch Jahre lang ſeine gefälſchen und ſelbſt
fabrizirten Pergamente und Papyros ſeine Palimpſeſte und
Dokumente nicht nur zur Diskuſſion ſondern auch theilweiſe an
den Mann zu bringen ehe er als bodenloſer Schwindler gebrandmarkt und m der Markt verſchloſſen wurde

Was hatte er nicht alles auf Lager Die erſten vier Bücher
der Jliade hatte er entdeckt dazu Schriften von Heſiod Ariſtaeus
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und goldene Worte des großen Pythagoras Auch ein griechiſch
re Wörterbuch producirte er in einer Sitzung der Royal

öciety of Literature in London am 25 Mai 1853 Geographiſche
Karten aus dem Alterthum Manufkripte aus der Vorchriſtenzeit
die Geheimniſſe der Archive des byzantiniſchen Reiches ſolche
Koſtbarkeiten ließ er vor den Augen und vor der Phantaſie ernſt
hafter Fachgelehrten und aufgeregter Raritätenſammler glänzen
und es ſcheint daß er wenigſtens Nutzen aus ſeinen literariſchen
Funden gezogen hat

Jn der That der ſelige Alcibiades Simonides war ein Mann
wie deren nicht viele hienieden gewandelt und wenn auch ſeinen
Namen weder ein Lied noch ein Heldenbuch preiſt ſo haben die
Gerichtsſäle Länder für deren Juſtizgeſchichte es noch
keinen Pitaval giebt von ihm zu erzählen gewußt von Aleibiades
Simonides dem Könige aller geſchichtlichen Urkundenfälſcher
Mit einer ungeheuren Findigkeit und Handfertigkeit begabt ein
trefflicher Zeichner und Lithograph zugleich ein Farbenchemiker
ohne Gleichen und ein Geſchichtskenner wie es deren wenige
giebt verſtand er es ſeine Talente zum beſten ſeiner immer noth
leidenden Kaſſe zu verwerthen und trotz verſchiedener Ent
larvungen immer neue Opfer zu finden Auf der Jnſel Syme
dem kariſchen Feſtlande gegenüber ward Simonides als Sohn
nicht ſonderlich armer und nicht ſonderlich ehrlicher Eltern ge
boren Kaum hatte er die Knabenſchuhe ausgetreten ſo widmete
er ſich den paläologiſchen Wiſſenſchaften die für ihn zum Brot
ſtudium wurden und er brachte es in ihrer Kenntniß zu einer
ans Wunderbare grenzenden Virtuoſität Jn Athen tauchte er
zu Beginn der 50 er Jahre zum erſten male auf und offerirte dem
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König von Griechenland eine Unzahl der ſeltenſten Manuſkripte
von gänzlich verlorenen Werken ſowie von den wichtigſten nochvorhandenen Klaſſikern Alle dieſe Manufkripte ſchienen Jahr
tauſende alt zu ſein und ſie trugen ſo ſehr die Patina der Echt
heit daß der kunſtſinnige Fürſt dem Hrn Simonides auf den
Seim ging und für 40,000 Drachmen bei ihm Einkäufe machte
Wer hätte auch den mit dem Bruſttone der Wahrheit vor
getragenen Erzählungen des Mannſkriptenhändlers den Glauben
verſagt als er anſchaulich ſchilderte wie er in Gemeinſchaft mit
ſeinem bereits in Abrahams Schoß befindlichen Oheim jene
Papiere in dem Kloſter Chilandarim auf dem Athosberge ge
funden habe Nach einiger Zeit erſchien er auf Einladung der
helleniſchen 4 neuerdings brachte wieder ein paar Tor
niſter antiker Manufkripte mit die er da der König nur einen
Theil derſelben kaufte zur anderen Hälfte der athener Univerſität
anhängen wollte Dieſe deren Rektor weniger leichtgläubig als
der König war ernannte eine zwölfköpfige Kommiſſion welche
die ſchönen Dinge alle auf thre Echtheit zu prg hatte Da
war beiſpielsweiſe ein uralter Homer der auf Lotosblätter ge
ſchrieben und mit dem vollſtändigen Kommentar des Euſtatius
verſehen war Elf Kommiſſions Mitglieder plädirten für die
Authenticität der Rolle nur ein einziger Profeſſor Mavraki
war anderer Meinung und drang auf eine neuerliche Unterſuchung
Dieſe ergab das höchſt befremdende Reſultat daß der ganze
Homer nichts als eine wortgetreue Abſchrift der Ausgabe von
Wolff ſei ſelbſt mit den Druckfehlern die auf das Haar mit den
Fehlern jener Edition übereinſtimmten Man rief Hrn Simonides
vor doch dieſer hatte von der Sache Wind bekommen und ſich
längſt auf Nimmerwiederſehen von Athen holländiſch empfohlen
Einige Jahre trieb er ſich dann auf einer türkiſchen Cykladen
inſel wahrſcheinlich auf Rhodus herum und das Ergebniß ſeines
Fleißes war eine Geſchichte der Schule von Syme die von A
bis Z eine freilich techniſch virtuos ausgeführte Fälſchung war
Mit dieſer und anderen unterdeſſen ſelbſtfabrizirten Manuſkript
ſchätzen kam er nach Konſtantinopel wo er beim ſardiniſchen
Miniſter Tecco freundliche Aufnahme und Abſteigequartier fand
Mit einem altgriechiſchen Werke über die Hieroglyphen und
einem Manuſkripte in Keilſchrift mit phöniciſcher Jnterlinear
überſetzung ging er von einem Alterthumsmäcen zum anderen
hauſiren Einigen armeniſchen Primaten bot er auch eine
griechiſch geſchriebene Geſchichte von Armenien an Jn der That
fand er Liebhaber welche ihm ſeine Fabrikate um ſchweres Geldabkauften und mit armeniſcher Ueberſetzung drucken ließen Als

aber die Vorrede und die erſten Kapitel worin Grabſchriften
armeniſcher Feldherren citirt waren erſchienen ſtellte ſich heraus
daß die Namen der Generäle keine armeniſchen und die Kunſt
freunde geprellt waren

Jm Beſitze einer größeren Summe Geldes etwa 90,000 Fl
ſuchte er ein anderes Geſchäft deſſelben Genres zu entriren Er
ab vor eine Handſchrift zu beſitzen aus der Zeit in welcher

Franzoſen und Venetianer die Herrſchaft in Konſtantinopel führten
und in dieſem Manuſkript habe ſo erzählt Simonides ein Mönch
Nachricht gegeben daß die Komnenen verſchiedene Handſchriften
an verſchiedenen Orten am Bosporus vergraben hätten um ſie
vor den Lateinern zu verbergen Die Orte waren mit ihren
äußerlichen Kennzeichen genau angegeben So befinde ſich in
einem Kloſter auf den Prinzeninſeln eine Handſchrift welche die
Akten des erſten Apoſtoliſchen Konziliums von Antiochia enthalte
Simonides ging den Patriarchen an die Mittel zur Nachgrabung
zu bewilligen Der Patriarch jedoch antwortete mit einer
Variante des Spruches des Khalifen Omar wie folgt Die
Akten der Konzils von Antiochia ſind überflüſſig Entweder be

ſtätigen ſie die Kanones der griechiſchen Kirche oder ſie wider
ſprechen ihnen In beiden Fällen iſt es unnütz ja ſogar ſträflich
ihnen nachzugraden Nun machte ſich Simonides an den
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Jsmail Paſcha der ſpäter
als Statthalter Syriens ſtarb Dieſen ſuchte er in ſeiner Ville
giatur zu Bebek am Bosporus auf Der Paſcha war noch in
ſeinem Harem und Simonides vertrieb ſich die Wartezeit durch
einen Spaziergang in dem Garten welchen er dazu benutzte um
unter einen Feigenbaume eine Kapfel zu vergruben Er machte
den Paſcha aufmerkſam daß ſein Garten eine Funb ſtelle hiſtoriſcher
Dokumente ſei forderte ihn auf unter jenem Feigenbaume eine
Nachgrabung anſtellen zu laſſen und richtig fand fich eine ſcheinbar
uralte Kapſel die auf Pergament in kariſchen Charakteren ein
Gedicht des Ariſtoteles jedoch in griechiſcher Sprache enthielt
Der Paſcha gerieth vor Freude aus dem Häuschen und belohnte
Simonides mit einer Edldrolle von hundert türkiſchen Pfunden
Jedoch ſchon tags darauf fiel er aus den Wolken als ihm
ſein Gärtner mittheilte daß jener Feigenbaum erſt vor
fünf Jahren umgeſetzt ſei ergo die Kapſel daſelbſt nicht
Jahrhunderte oder Jahrtauſende hindurch gelegen haben
könne Jndeſſen war Jsmail Paſcha klug genug von der
Geſchichte nicht viel Aufhebens zu machen Er wollte nicht noch
den Spott als Daraufgabe für den Schaden haben Da er von
den türkiſchen Zaptiehs unbehelligt blieb bekam Simonides neue
Courage und er ſuchte ſich ein neues Opfer unter den türkiſchen
Granden Seine Wahl fiel auf Jbrahim Paſcha der im Geruche
eines tüchtigen Alterthumkenners und Kunſtfreundes ſtand Dieſer
Paſcha hatte eben damals den Grund zu einem Neubau auf dem
AltMeidan dem Hippodrom der Byzantiner aufführen
laſſen und Simonides ließ ihm durch einen Bekannten den
Archäologen Cayol vermelden daß ſich wenige Meter unter dem
Erdboden jenes Vauplatzes eine arabiſche Handſchrift mit alt
ſyriſchen Buchſtaben befinden müſſe Es wurde nachgegraben
ohne daß etwas gefunden worden wäre Da ſchrie Simonides
Mich laßt ſuchen ſo werdet ihr es finden Jbrahim gewährte

dieſes und ſchon nach wenigen Spatenſtichen war er ſo glücklich
eine Broncekapſel von ſehr ehrwürdigem Alter aus der Tiefe
herauszufördern Der Paſcha ſchlug die Hände über dem Kopfe

e und pries die Weisheit des Simonides war auch im
egriffe ihm für das arabiſche Gedicht ein ſolches barg die

Kapſel auszablen zu laſſen als der italieniſche Partieführer
welcher die Erdarbeiten leitete dem Bauherrn die Meldung
machte daß er geſehen wie il eignor professore die Kapſel aus
dem Rockärmel in die Erde habe gleiten laſſen Tags darauf
war Simonides aus Konſtantinopel verſchwunden Er hatte ſich
nach England gewendet und zwei Monate ſpäter befand ſich das
BritiſhMuſem im Beſitze eines Memorandums des Generals
Beliſar an Kaiſer Juſtinian Der Spaß hatte John Bull
650 Guineen gekoſtet während der Herzog von Southerland um
den Pappenſtiel von zweihundert Pfund zwei Briefe von Aleibiades
an Perikles erworben hatte Geber war in beiden Fällen die
berühmte Firma Simonides Als der Betrug auffam war der
Herr Doktor längſt ſchon über alle Berge und die Welt der
Sammler glaubte ſich von dieſem Plagegeiſte für immer befreit
als eines ſchönen Tages dem Vorſtande der Athosklöſter davon
Kunde ward daß Herr Simonides unter dem Pſeudonym eines
Herrn Varicourt ſich in den Athosklöſtern herumtreibe Sofort
wurde von den Mönchen auf den Schwindler gefahndet und der
ſelbe in dem Kloſter der Jberier betroffen als er gerade in der
ſchönſten Arbeit war ein unter ſeinen Händen befindliches Manu
ſkript durch Zuſatz einer Stelle zu verfälſchen

Bunte Zeitung
Die hiſtoriſche Mühle auf dem Mühlenberge bei Pots

dam iſt durch Kauf aus den Händen des bisherigen Beſitzers
Schmidt für den Preis von 39,000 M in den Beſitz des Frl
v Maſſow übergegangen Dieſelbe beabſichtigt die gegenüber
dem Haupteingange zum Park von Sansſouci an der Auguſta
ſtraße belegene Mühle niederreißen und an deren Stelle die
einen der beſten Ausſichtspunkte Potsdams bildet einen prächtigen
Bau erſtehen zu laſſen

Elektrizität in der Küche Nach der Zeitſchrift Fürs
Haus hat der Gaſtwirth Marguery zu Paris in ſeinen Kellern
zwei Gasmotoren aufgeſtellt welche folgende Werkzeuge theils
unmittelbar theils durch Vermittelung der Dynamomaſchine in
Betrieb ſetzen eine Maſchine zum Knochenzermalmen eine zum
Durchſeihen von Brühen und Gemüſebrei eine Meſſerputzmaſchine
eine Bratvorrichtung eine Teller und eine Flaſchenſpülmaſchine
endlich eine Vorrichtung zum Röſten des Kaffee s Als beſonders
innreich muß man die Flaſchenſpülmaſchine bezeichnen Die zur
einigung dienenden Bürſten machen 300 Umdrehungen in der

Minute ſo daß jede Stelle der Flaſchenwandung in den
35 Sekunden welche überhaupt die Spülung dauert 180mal
von der Bürſte berührt wird Dieſe Maſchine bei der ſelbſt
verſtändlich fortwährend neu zuſtrömendes friſches Waſſer zur
Verwendung gelangt vermag ſtündlich 400 Flaſchen zu reinigen

Ebenſo intereſſant iſt die Tellerſpülmaſchine deren Mindeſt
leiſtung ſich auf 4000 Teller täglich beziffert und bei deren Betrieb
faſt gar kein Bruch entſteht Zuerſt kommt der Teller in kochen
des Waſſer in welchem er einen Augenblick hin und her ge
ſchüttelt wird ſodann geräth er zwiſchen eine Anzahl ſehr ſchnell
ſich bewegender Bürſten die ihn fräftig auf beiden Seiten ab
reiben und endlich gelangt er in kaltes Waſſer wo die Reinigung
vollendet wird Die Gehilfen haben nichts weiter zu thun als
die Teller in die Spülvorrichtung zu ſtecken und ſodann wieder
von derſelben behufs Abtrocknens in Empfang zu nehmen Hr
Marguery welcher tagtäglich Tauſende von Perſonen in ſeinem
Reſtaurant ſpeiſt ſpart durch dieſe Einrichtungen zugleich eine
Anzahl von Bedienſteten in der Küche und erzielt außer der
ſchnelleren Zubereitung der Speiſen und dem ſchnellen Reinigen

Zuſfenvalt gebrauchten Geſchirrs auch einen wobhlfeileren
etrieb

Deutſche Singvögel in Amerika Man hat in Amerika
neuerdings angefangen deutſche Singvögel in größerer Anzahl
einzuführen und zwar beſonders in Oregon Mehrere Deutſche
haben ſich wie die Thierbörſe mittheilt in Portland zuſammen
ethan und für 1000 Dollars Staare Singdroſſeln Wachteln

Nachtigallen Buchfinken Stieglitze Zeiſige Gimpel Fichtenkreuz
ſchnäbel und andere Sänger der Wälder des Harzes angekauft
Die Vögel wurden nachdem ſie in vorzüglichem Zuſtande in
ihrer neuen Heimath angekommen waren einige Tage in großen
Käfigen gehalten und dann freigelaſſen und bald wurde ein

mee n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1890


